
lidtOctnl 3 mal täglich, auch Montag Irüh. — Bezug-Preis : Abholer
monatlich 80 DI-, vierteljährlich 2.40 M. Durch Träger und Agenturen frei
Ins Haus niuuatlich I M», olerteljährlich S M. Durch die Post bezogen
monatlichl M., olerteljährlich S Dt.  ohne Bestellgebühr. Einzelnummer 5 Pf.

Verlag und Redaktion : Nikolasstr . 11
Filialen : Mauritiusstr . 12 und Bismarckring 29

Anzeigenpreise: In Wiesbaden 20 Ps., außerhalb 30 Ps., Reklamczeile1.50 M.
Sonderbeilagen 6 M. pro 1000. Anzeigenannahme: Für die Abcnd-AuSgabe bis
1 Uhr mittags, Morgen-Ausgabe 7 Uhr abdS. Fernruf Nr. 5915, 5916, 6917;
Filiale I Mauritiusstraße 12 Nr. 2054, Filiale II Bismarckring 29 Nr. 2055.

Nummer 399 Montag. 7. August 1916. 70. Jahrgang.

Erfolg gegen die Engländer bei pozierer.
Oie ttampfe bei Thiaumont zum Stehen gebracht. — Im Osten der Zeind zurückgehalten.
hindenburgs Eintritt insZ. Ariegzjahr.

Ron unserem militärischen G. R.-Mitarbeitcr.
Ten trügerischen Hoffnungen auf sicheren Erfolg , die

mn Staatslciicrn und Heerführern unserer Gegner ihren
schwer blutenden Nationen bei Eintritt in das 3. Kriegs¬
jahr vorgegaukelt wurden, haben die Obersten Heereslei¬
tungen der verbündeten Mittemächte im Westen mit Ver¬
eiteln der Hauptziele der französisch-britischen Offensive in
der Picardie und im Artois , im Osten durch den Entschluß,
Sen Oberbefehl an fast der ganzen Ostfront in die Hand des
Feldmarschalls non Hindenburg zu legen, geantwortet.
Blindes Vertrauen von Volk und Heer bei uns und unse¬
ren Verbündeten und der unverkennbar tiefe Eindruck, die
diese Ernennung auf unsere Gegner hervorgerufen , lassen
die Vereinbarung der obersten Kriegsherren an das Wort
denken: „In hoc signo vinces" (in diesem Zeichen mußt du
siegen). Was, als die Neuordnung stark vereinheitlichenden
Charakters der Befehlsführung im Osten bekannt, ein gro¬
ßes süddeutsches Blatt schrieb: „Feldmarschall von Hinden¬
burg führe den Oberbefehl jetzt von der Ostsee bis zu den
Karpathen", ist freilich jedem Kundigen sofort unmöglich
erschienen, denn das hätte den obersten Befehlshaber un¬
serer Verbündeten und Chef des Generalstabes, General¬
oberst Konrad von Hötzeudorsif, im Osten völlig ausgeschal¬
tet. Auch die Nachricht desselben Blattes vom folgenden
Tage, die die Heeresfront Hindenburg von der Ostsee bis
zum Dnjestr bcmaß, traf nicht das richtige, da der doch
nördlich des Dnjestr reichende Abschnitt der stets bewähr¬
ten Armee Bothmer an demselben Tage im Tagesbericht
der Obersten Heeresleitung neben  Ser Heeresfrönt des
Feldmarschalls genannt wurde. Wenn nach außen hin noch
irgend ein Zweifel bestehen könnte, so hat diesen der Tages¬
bericht unserer Verbündeten vom 5. August gelöst, der den
Tüdflügel der Heeresfront des Feldmarschalls im Raume
nordöstlich Zalosze angibt, wo zwischen Brodv und Tarno-
ool gerade die Kämpfe bei der Armee Böhm-Ermolli un¬
sere Aufmerksamkeit auf das schärfste fesseln. Von der Ost¬
see, hart westlich der Düna , mit ihrem unausgesetzt leben¬
digen Kampfraum über den Abschnitt der Armee Eichhorn,
mit der von Russenblut gefärbten Seenkette, dem Fronte
raum der Heeresgruppe Prinz Leopold, wo erst jüngst rus¬
sische Divisionen in der Zehnzahl sich blutige Köpfe geholt
und das Ringen auch heute noch kein Ende gefunden, ent¬
lang dem Oginskikanal mit tausenden frischen Erdhügcln
gefallener Russen, um Pinsk herum, mündet des Feldmar-
ichalls Frontlinie in die der Heersgruppe Linfingen uud
letzt bei Zaloczc Böhm-Ermolli, die bisher Divisionen zum
mindestens gegen russische Korps, meist n o ch m ehr,  kämp-
'en sahen. Rechts an des Feldmarschalls Heeresfront
schließt die des in Siidtirol als Führer bewährten Erzher¬
zog-Thronfolgers. Links beginnend mit der Armee Both-
'uer, die, wie auch die österreichisch-ungarische Front süd¬
lich des Dnjestr, östlich Klumacz, östlich Ottvnia —Molodn-
ow, Tscherbatschews, Durchbruchsversucheneisern srandgc-

oalten, endigend in den Karpathen, östlich deren Pflanzer-
^altinz Truppen im Gebiet Eapul, westlich der oberen
Moldawa, am Czarny Czeresmos und nördlich auch bei

olatyn am Pruth , westlich von Kolomca, Boden gewin¬
nend.

Leicht ist die Lage, die Feldmarschall von Hindenburg,
™et,n  wir auch nur seinen Frontteil südlich des Pripjep
.schichtigen, nicht, sie ist würdig des Könnens des gro-
^Führers . Als Gegner hat er den bewährtesten russi-
^ u Führer mit numerischer, wenn auch durch die Masscn-
j *u^e schon etwas herabgeminderter Uebermacht von 5,
br -n~~ nu^ 6 und darüber angeschwollcncn Armeen . An
hat' ^ ^ üen zwischen Pripjet und der rumänischen rs
- Brussilow den Durchbruch nngestrebt, in A'aalizsi

rumänischen Grenze
Wolhynien,

■ n und und der Bukowina, ohne' bisher seine Ziele,

^^ ^Lcniberq von Nordosten und Süüosten , und die
habe«.ĥ ^ schreitung der siebenbürgischen Karpathen erreicht zu
2* ”° Kvwel, das geographische Ziel der nördlich des
^Orbo
bivbr°8en§ (mit einer abgezweigtcn rechten Gruppe am

gegen den unteren Stvchvü auf der kürzesten
„Se6en  Kowel vorgegangcncn Armee Leich, die bei

hart nördlich der Bahn Sarnn -Kowcl flüchtig

^isieltn Stochod gelangte und der aus der Linie Sokul-
'U nordwestlicher Richtung längs der Bahn Rowno-

Kowel, operierenden Armee Kaledine, der außerordentlich
wichtige Bahnknoten- und Flankierungspunkt für ein Vor¬
gehen über Wladimir-Wolynsk sollte unbedingt baldigst
genommen werden. Weiter südlich hat die Armee Sacharow
über Brody, westlich dessen bei Panikowiee in der Styrnie-
berung ihr Angriff versagt, südwestlich dessen, im Raume
Zalosze sie jetzt die Serethuieöerung zu überschreiten ver¬
sucht und von Böhm-Ermolli unter fortdauernden Kämpfen
daran gehindert wurde, als geographischesZiel von Brus-
silow Lemberg  zugewiesen erhalten . Im Heeresfront¬
raum des Erzherzog-Thronfolgers versuchte Tscherbatschew
mit demselben Endziel  aus ostwestlicher und sttd-
ost-vordwestlicherRichtung, an der Strypa nördlich Buczacz
und am Korvpiecbach angreisend, vergeblich Graf Both-
mers Zentrum aus den Angeln zu heben und vermochte
auch die österreichisch-ungarische Front Tlumas -Ottynia
nicht zu durchbrechen. Noch südlicher lief die Armee Let-
schitzki gegen Pflanzer -Baltin unausgesetzt Sturm.

Die Verantwortung , die der Feldmarschall übernom¬
men, hat als Gegengewicht die erweiterte Machtvollkom¬
menheit der einheitlichen Entschlußfassung, Befehlsgebung,
Ausführung und Kräfteverteilung gegenüber der hervor¬
getretenen einheitlichen Idee des Gegners.
Feldmarschall Hindenburgs starke, griffsichere Hand wird
es verstehen, verschiedene Armeen, nördlich wie südlich des
Pripjet gleichzeitig zu bewegen, die Räume strategisch aus-
zunutzen, die 500 Km. spannende russische Offensive durch
Gegenmaßnahmen großen Stils strategisch zu bewältigen.
In seinem Lager ist heute nicht nur Deutschland, sondern
auch Oesterreich-Ungarn. _

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier,  7 . Aug. (Amtlich.)
westlicher Kriegsschauplatz.

Bei Pozieres  wurde » den Engländern Grabe » -
teile,  die sie vorübergehend gewönne « hatten, im Gegen¬
angriff wieder entrissen.  Seit gestern Abend sind
neue Kämpfe zwischen Thiepval nnd Bazen-
tin le Petit im Gange.  Nördlich des Gehöftes Mo-
nacu  wnrde abends ein schwächerer, heute früh ei» sehr
starker französischer Angriff glatt abgewiefen.

Die Kämpfe ans dem Thianmontrückcu  sind , ohne
dem Feinde Erfolg z« bringen, zum S t c h en gekommen.
Am Ostrand des Bcrgwaldes wiesen wir einen fran¬
zösischen Angriff  ab.

Mehrfache Angriffe feindlicher Flieger  im rück¬
wärtigen Gelände blieben ohne besondere Wirkung ; wieder¬
holter Bombenabwurf ans Metz  verursachte einigen
Schaden.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls von kfindenburg.
Anf dem nördlichen Teil keine besonderen Ereignisse.
Gegen die vorgestern gesäuberte Sanddüne südlich von

Zarecze (am Ttochod) vorgchende feindliche Abteilnngen
wurden durch Gegenstoß zurückgeschlagen.

NordweUich und westlich von Zaloczc  blieben russische
Angriffe ergebnislos.  Südlich davon wird ans dem
rechten Serethufcr gekämpft.

Unsere Fliegergeschwader  haben mit beobachtetem
Erfolg zahlreiche Bomben anf Truppenansammlungen an
und nördlich der Bahn Kowcl - Sarnu  abgeworfen.

Front des Zeldmarfchalleutnants Erzherzog Uarl.
Bei der

Armee des Generals Grafen von Nothmer.
ist die Lage im allgemeinen nnvcräudcrt.

In den Karpathen  gewannen nufere Truppen die
Höhe» Plaik und Dcreskowata am Czeremosz.

Balkan -Kriegs schauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.
Berichtigung zum Tagesbericht vom 6. August.

In dem amtlichen Tagesbericht der Obersten Heeres¬
leitung vom 6. August hat sich ein durch einen Höhrirrtum

entstandener Fehler eingeschlichen. Es soll bei Sen Mel¬
dungen von der „Front des Generalfeldmarschalls von
Hindenburg" nicht heißen „Bei uns und nordöstlich von
Zaloczc haben die Russen das westliche Serethufcr ge¬
räumt ", sondern gewonnen.

Einundvierzig- bis Sechzigjährige.
Rotterdam,  7 .- Aug. lEig. Tel ., Zenf. Bin .)

„Daily Mail " meldet aus Norfolk: Das -Kriegs-
Ministerium  ordnete an, daß Männer mit militärischer
Ausbildung von 41 bis 60 Jahren  in die Armee einvar-
leibt werden können.

Unsicherheit in Indien.
Rotterdam,  7 . Aug. (Eig/ Tel . Zenf. Bln .)

In einem an Sie „Times " gerichtet.cn Brief , der in
Calcutta am 7. Juli aufgegeben wurde, wird berichtet, daß
die Ermordung des Polizeiinspektors Eheterjce große
Erregung hervorruft . „Ein Polizeioffizier " — so sagt der
Berichterstatter — „der erfolgreich in seiner Arbeit war,
muß darauf rechnen, daß er früher oder später erschossen
wird."

Der „Statesman " bemerkt hierzu, es sei in Bengalen
bedeutend sicherer, Anarchist als Schutzmann zu fein. Die
Vorsichtsmaßregeln der Regierung seien keineswegs aus¬
reichend.

Drohender Hafenarbeiterausstand in Grimrdy.
London,  7 . Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Der „Daily Mail " zufolge droht in Grimsby ein all¬
gemeiner Streik der Hafenarbeiter . Anfang der vorigen
Woche zahlten einige fremde Schiffskapitäne für das
Löschen von Holz einen Penny mehr für die Stunde . Jetzt
verlangen alle Arbeitnehmer dieselbe Zulage . Die Arbeit¬
geber haben das abgelehnk.

Aus Wafrika.
General Smuts bericht  et unter dem 29. Juli:
Endlich haben wir die Z entr a l ei senb a h n er¬

reicht,  die von Daressalam nach dem Innern bis Tabora
geht. Dort nahuicn «ötc Strcitkräfte unter General van de
Wenter die Station Dodoma.  Weiter östlich kamen zwei
Abteilungen bis anf Schußweite an dieselbe Eisenbahn
herein. Der Feind wird von unseren berittenen Truppen
verfolgt. Im Westen machte eine britisch - belgische
Abteilung  des Generals C r e w e, die sich auf die Häfen
des Viktoriasees stützte, gute Fortschritte . Im Süd-
westen  drängte General Northen  von der Grenze des
Nyassalanöes aus den Feind bis an die Zentraleisenbahn
zurück, wobei er auch eine Anzahl Gefangener machte, unter
denen sich Ueberlebendc von der Besatzung der „Königsberg"
befanden. Die Versenkung eines deutschen Dampfers sichert
uns endgültig die Herrschaft auf dem Tanganjikasee.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
In Persien weiterer Mißerfolg und Rückzug

der Russen. — Erfolge der Türken an der
Raukasusfront.

K o n st an t i n o p c l, 7. Aug . (Wolff -Tel .)
Amtlich wird gemeldet:
An der Jrakfront  keine Veränderung . In Per -I

fien  wurde ein von den Rnffen gegen nufere Stellungen!
nördlich der Ortschaft B « ka n mit alle» verfügbaren Kräf¬
ten unternoMinener Angriff mit schweren Verlusten für den
Feind znrückgeschlagen, der sich von neuem nach Nor¬
den zurück ziehen  mußte . Er ließ bei unseren Gegen¬
angriffen eine Anzahl Gefangene in unseren Händen.

Am Kaukasus  wurde auf dem rechten Flügel , im
Abschnitt B i t l i s der Berg Nebatt , 6 Kilometer nord¬
östlich von Bitlis , trotzdem der Feind hartnäckigen Wider¬
stand leistete, genommen. Ebenso wnrde der Angriff , den
wir auf die Berge von K o l t i k, nordöstlich von Bitlis,
miternahmcu, mit Erfolg fortgesetzt. Im Abschnitte Musch
endete ein von uns im Laufe des 5. August gegen den anßcr-
oröcntlich steilen Berg Kozma — 2» Kilometer südöstlich von
Musch — unternommener Angriff mit der regellosen
Flucht des Feindes.  Ein Teil unserer Truppen mar¬
schierte anf der Verfolgung in die Ortschaft Kizilazatsch —
18 Kelcmctcr westlich von Musch — ei ». Im Laufe des
Kampfes nahmen wir 1 Leutnant nnd 209 Mann gefangen
nnd erbeuteten 7 Kanonen, darunter zwei 13 Zm .-Hanbitze»
und fünf Feldgeschütze, sowie 6 Maschinengewehre . Im
Zentrum , anf dem lieken Flügel sowie im Kustinabschnitt
keine besonderen Handlungen.

Acgyptischer Kriegsschauplatz.
Keine neue Tätigkeit.
Keinerlei wichtigen Ereignisse anf den übrigen Fronten«
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Türkische Ofsensivr in Aegypten.^ ^ _ ix
K o n st a n t i n o p e l , 6. Aug . iiNichtamtl . Woisf -Tel .s
Hauptquartiersberscht vom 5. August.
An der Jrakfront uvd i» Persien  au der r»m-

schen Front keine Sfcrändcrung.
Bon der « aukasnsfront  liegen bisher keine Nach¬

richten über die Operationen des rechten Flügels vor . Iw
Zentrum erneuerten di- Russen ihre Augrisfe auch gestern
gegen unsere Stellungen , die auf einer Linie liegen , me um
vo« dem Punkt 22 Kilom . westlich Erzingjau b,s zu enrem
Punkt 11 Kilom . westlich von Kilkitt in annähernd nördlicher
Richtnug über eine Front von ungefähr 60 « »t** - " streck-
Der Kampf war in den verschiedenen Abschnitten erbittert.
Unsere Truppen «ahmen  durch Bafonettangriffe -me«
Teil der Stellung wieder,  in dem es dem Femde ge¬
lungen war . Firtz zu fallen Aus dem linke » Flügel kein
«ichtiaes Ereignis . ^ , . , am ««

A« der ägyptischen  Front besetzte» °« 8 ^ Au «,
morgens unsere vorgeschobenen Truppen d' - Lm .e Elra
bih - Katia - Abutelle  und schickten ihre Ausklor-
rungskolonncn bis in die Gegend von S « « « « (S Km.
nördlich von Katias vor . O-stlich der Ortschaft Snez  fand
ein undentsamer Zusammenstotz zwischen emer u»!
vorgeschobenen Abteilungen und einer feindliche» Kavalle¬
rieabteilung statt Elrabil , liegt 2 Km. nördlich
ttnb Abutelle 5 Km. südwestlich von dieser Orts «, -

Von den übrigen Fronten ist nichts Neues z» en.
Konstantinopel.  7 . Aug . (Nichtamtl . Wolsf -TeU
Amtlicher Bericht vom 5. August : Am 2.  August hat

citt russischer Zerstörer Tirabol,.  eme ganz un¬
verteidigte Ortschaft , b-schollen " «d « » Krank - nh- ns »nd
82 Hänser ahn - jede militärische Erge «schaft zerstört.

Rotterdam,  7 . Aug . «T .-U.-Tel^
Reuter meldet aus Norfolk : « ls die „Deutschland ab-

suhr riesen Kapitän König und dre Bemannung . Hoch
Amerika ! Hoch das amerikanische BoM - DaS  Tauchboot
blieb eine Seemeile lang an der Oberfläche , dann ver-
schwanden die Lichter und es tauchte unter.

Nationale Lrinnerungrfeier in Warschau.
Warschau.  7 . Aug . sNichtamtl . Wolfs-Tel .s

Am 5. August , als am 52. 2ahrestage der Hinrichtung
des Leiters der polnischen Nationalregierung vom Iahre
1888, Romuald Traugmt und vier anderen Mitglieder des
damaligen Nationalausichnsses , wurde am Orte der Hin¬
richtung aus dem Glacis der Zitadelle ein Gedachtnis-
kreuz  eingeweiht . Zahlreiche Vereine mit Fahnen uns
eine riesige Menschenmenge hatten sich eingesunden , uw der
nationalen Erinnerungsseicr  bcizuwohnen.

Natürlich mutzten wir beständig an den Krieg denken,
aber deshalb können wir als ehrliche Männer nicht untei -.
lassen zn bezeugen , datz die Deutschen Organriationstalert
entfalten , um die Folgen des, Krieges ' - wett als möglich
aufzuheben . Alle deutschen Sozialdemokraten , «nt bene»
wir sprachen, betrachten es als lelbnverstand . ich, day &le
coHc Selbständigkeit Belgiens wieder ^5^ estellt wird.
Tas Blatt schlicht seinen Bericht : „Die drei Partergenosiez
und ^benio wie viele andere , die in Deutschland wahrend
des Krieges gewesen sind, der Ansicht, datz der Glaube a,
die Aushungerungsmöglichkett Deutschlands der schl.mwnr
Feind des Friedens ist." _

Ladorna fürchtet eine neue Offensive.

Die englische Weidling.
London,  7 . Ang . (Nichtamtl . Volss -Tel .)

Meldung des Reuterschen Bureaus : .
Amtliche Meldung : Der folgende Ber ^ t wurde ami  Auauft uw 11 Uhr abends vom Oberkommanörerenoen

in AegYpsen  veröslentlicht : „D« i Mitternacht vom -2 s ää
von Port Said , in einer Front bis zu acht Metten an . t n
Lage war beim Einbruch der Dämmerung am 4- August
folgende : Die Türken hatten gegen unsere bemttgten stel
Iunaen nichts ausgerichtet . Auch an der südlichen Flanke,
wo 9400 bis 500 Gefangene gemacht wurden , en wicke-te ^
bet  Kamps zu unseren Gunsten. Dre KriegSM ' ,.e kelyetL

fipr SRnffit non Tina aus wertvollen Beistand . v-u
Zeit der Absendung des Berichts ist der Kampf noch t«

® n ” SC " London.  7 . Aug . (Nichtamtl . Wolsf -TeU
4s wt t \ t rft rotrb aemclbct: Xct

Aegypten läßt dem Bericht folgende weitere Ernze ^ erten
über das Gesecht in der Gegend von Romania am 4. Augus

m %ntt  Feind machte in Verbindung mit einem Fl - nken.
vvnrifs  an unserem südlichen Flügel  emen
Frontalangriff  auf die britischen Gräben unter Ern-
s'etzung von 40 000 Mann und schweren Haubitzen . ^>er
Frontalangriff mißglückte . Vor d-m Mankenangriss zogen

unsere berittenen Truppen langsam zurucr , vis oci
Lind am spaten Abend des 4. August in die Sanddunen
geraten war . Dann wurde von allen Waffengattungen ein
Gegenangriff  unternommen , der vollen Erfolg hatte.
Nei Tagesanbruch wurde die Verfolgung  des zuruck-
aebenden ^ eiwdes ausgenommen . Die Verfolgung wrr d̂ zur
a e;* der Abfassung des Berichts noch fortgesetzt . Der Feind
'« litt schwere Verluste . Bis 8 Uhr abends wurden am

LuMBet 2500 unverwundete Ge  i an ge  ne.
darunter einige Deutsche,  gemacht , 4 Gcblrgsges ^ rF.
und mehrere Maschinengewehre eingebracht . Unsere Ver«
lüste sind nicht schwer. Die neuseeländischen und austra¬
lischen berittenen Truppen entwickelten Zähigkeit im Au . -
bolien des starken Flankenangriffs sowie eine Enerajr und
Initiative , die des höchsten Lobes wert war , be, der Ver-
teidiguna . Die beteiligten Territorialtruppen bewahrten sich
vorzüglich , namentlich bei den Bewegungen über den Sand,
trotz >der grotzen Hitze. Die Monitor - unterstützten durch ihr
Feuer von der Bucht von Tina aus die Operationen er¬
heblich. während die Tätigkeit des Fliegerkorps vortreff¬
lich gewesen ist.

Da der amtliche türkische Bericht vom 5. August ganz
anders lautet , und der vom 8. August ausdrücklich „keine
neue Tätigkeit " aus dem ägyptischen Kriegsschauplatz ver¬
zeichnet. ist es wohl gestattet , den vorstehenden englischen
Bericht mit erheblichen Zweifeln auszunehmen.

^aiel.  6 . Aug . (Privot -Tel . Zeus . Bin .,
Der Züricher „Tagesanzeiger " berichtet : Die Mailän¬

der Blätter schreiben in ihren militärischen Wvchenbetrach-
tungen . General Cadorna  habe neuerlich iede von den
Alliierten gewünschte Beteiligung der Italiener
auf dem Balkan und vor Berdm , ab schlagen  müssen,
da die Gefahr einer abermaligen Offensive des Feiuoes ge¬
gen Italien noch nicht gemindert fei.

Die Militärkritiker der Mailänder Zeitungen sehen all¬
gemein in den letzten Fliegerangriffen das Ayzeichenelner
neuen Offensive.  Die römische „Italla  schreibt
in einem vielbeachteten Artikel : „Es ist von England ein
eitler Wahn , zu glauben , wir könnten heute noch dre Mit¬
telmächte auShungern und auf diese Weise besiegen.

General SorraUr Vormarsch wider Willen.
Amsterdam,  7 . Aug . (Eig . Tel ., Zem . Bly .)

Wie ein Gewährsmann aus London berichtet . erklaot
mutt dort tr einaeweihten Arerfen , bah bie ^ a l o n ^
arme-  in den nächsten Tagen zur Offensive  vorg -yen
würde . In Saloniki sind grohe Munitionsmengen ein.
getroffen Zahlreiche Lazarette und Ambulanzen sind unter-
Lg / General Sa r r a il hält allerdings den Augenblick
für wenig geeignet.  Er hat nach PE geu.Et ^ datz
er erst das Ergebnis der griechischen Dahlen aSw°rlen
wolle . Joffre hat sedoch mitge.teilt . datz n ach d e n
der Alliierten  der Vormarsch nach Mazedimen
unverzüglich angetreten werden müsse. Es hange viel da¬
von ab. 'dort die feindlichen Armeen  z u t«  6 *n.

Aus dem Notenwechsel mit General sarrarl geht . er
vor datz die jüngst von den Serben unternommenen -ln-
qris'se nur ein Bluff gewesen sind, um die Bulgaren S- u-
ben zu machen, datz die Offensive beginne . Sarrail verfügt
über schlechtes Truppenmaterral. « -eine alten
Truvven sind gegen erschöpfte Abteilungen von anderen
Kriegsschauplätzen ausgetauicht worden Aus diesem Grunde
suchte er auch den Vormarsch hinzuschieben . Er hat letzt
-inen KriegSrat aller Generäle einberufen , um zu ent-
scheiden, ob ein allgemeiner Angriff möglich sei.

Kleine AriegsMchrichten.
Tirailleure des Stillen Ozeans ". Parfter Blätter»

zufo'lae wird aus 600 nach Frankreich geschickten Eingebo¬
renen Neukaledoniens eine besondere Kompagme unter de«
Namen „Tirailleure des Stillen Ozeans gebildet.

Japan erweitert ie»ne Stahlindustrie , -.aut „Tailo
Ervretz " vom 27. 7. vergaben Vertreter der lapaniiche,'.
Regierung in Pittsburg während des vergangenen Monat-
fit/ 7a Millionen Pfund Aufträge auf Maschinen und « tahl-
erzeraungsanlagc, ' Das bestellte Material ist zur^ Ein¬
richtung der kaiserlichen Eisenwerke zu Yawata bestimmt,
di? das größte derartige Unternehmen des fernen Osten¬
werden sollen.

q, «Uklicn Arras und Pöronne . Herausgegeben voo

vaume Dies Buch ist von einem „zwischen Arras und
PSronne " kämpfenden ReservekorpS ^ ist ^gegenwärtiaHinterbliebenenfonds herausgegeben . Cs ist gegenwärtig

besonders zeitgemätz , da es gerade den Bereich schil¬
dert ' in dem sich die' englische Offensive abspielt.
fen ivc gbMwehren . ist Aufgabe auch des herausgebende»
Korvs . Alle Orte , welche in den Tagesberichten alv ^ chau-
vlatz besonders heftiger Kämpfe genannt wurden , wie Fri.
court Mametz . Contalmaison . Gommscourt , Oviller-,
TLievsal , Poziöres , La Boiselle lind in dem Buche abg--

Utt-L der VerltlgSvrt Vliptlume liegt ja bicht
b« Lont Mer auch abgesehen von diesem, militariiche»
Interesse ist das Buch Sr reizvoll und interessant M
führt uns die typische nordfranzösische Landschaft und du
i^ bsi^ e und städtische Architektur in zahlreichen Bilder»
vor Augen Tie dicken sestungsartigen Kirchtürme die m-
^ern Fliegern so wichtige Orientierungspunkte sind, du
,Uiitpn Kleinstadtstratzen , die stattlichen Rathauser , du
E öster de? Ad " , die ' etzt meist als Lazarett -: dienen, u
^mrakteristischen Fuhrwerke der französischen Bauern . »«
merkwürdigen Tore ihrer Gehöfte , die grotzen ichnurgeroik
7- iübSen Staatsstratzen , die unterirdischen Hohlengang-.
anindmüblen . Wegkreuze , spiegelnde Kanäle , anmutig!
Flusttäler und vieles Andere wird im Bild gezeigt Toz»
viele Aufnahmen aus dem friedlichen Leben und Treibe»
* sehen sie in den Parks der grotzen ro»-
ösi-Ien SchlöKr sich erholen , Kresiezucht und H- lzbr-e-

Lre ? betreiben, in friedlichem Verkehr mit der sranzbi»
. , Npnülkeruna bei den Erntearbeiten usw. ^»o ist doi
L « hS  mÄt « . und . 0. « »»« » * ! »' ' £
Si -ablreichen Abbildungen , billigsten Beroftentltchm»
-ur Arieasgeschichtc Es hat dauernden dokumentartsÄ :«
Wert Den Vertrieb im Buchhandel übernahm der Berstz
R . P i p e r u. C o., München.

Die serbische Skupichtina in «orfu.
Bern,  7 . Aug . (Nichtamtl . Wolfs -Tel .s

Der „Temps " meldet aus Athen : Tie «kup-
scht i n a wird in K o r f u zusammentreten . Der Kronprtnz
setzte die Einberufung auf den 28. August a. >- t. fest. Dos
Parlament wird sich mit wirtschaftlichen Fragen und vor¬
läufigen Gesetzen zur Regelung der Stellung Serbiens dem
AuslanSe gegenüber beschäftigen.

Lord Wimborne wieder vizerönig von Zrland.
London,  7 . Aug . (Nichtamtl . Wolff -Tel .s

Amtlich wird bekanntgegeben : Lord Wimborne ist wie¬
der zum Vize -König von Irland ernannt worden.

Amerika gegen die Hinrichtung Laftmenis.
Bafel, ?. Aug . (T -U.. T .s

Der Senat in Washington  nahm laut „Basler
Nachrichten" nach einer sehr bewegten Debatte , in der die
Anträge der Kommission für Auswärttge Angelegenheiten
abgelehnt wurden , eine Resolution an . die die Hinrichtung
Ca'sements als unnützen Akt der strenge  bezeichnet.

Kurze politische Nachrichten.
Der Reichsschatzickretär in Stuttgart.

Aus Stuttgart.  7 . Aug.. wird unsgemeldet: De-
Reichsschatziekretär Graf Reedern ist heute vormittag ^

gü * £ T » Ä « . S . 5mf . v * «»»
Empfangen . Anschliehend findet Galatafel statt , an der °u»
Ministerpräsident Dr . Weizegger zngegogen ist.

Aus der sozialdemokratischen Partei.
Wie die „Voss. Ztg " meldet , tagte gestern dre -U-

11  f.»vüü%Bassii.*»» %%
Haltung der sozialdemokratischen '^ ttonsmeh

^8 *4. August 1914 mit voller Entschlossenheit werter-
unterstützen.

Die Zahl der Gefangenen von Aut el Amara.
Konstantinopel,  7 . Aug . (Nichtamtl . Wolss-Tek.s

Die Engländer  melden , datz sie in Kut el Amara
insgesamt 8790 Mann , darunter 800 Offiziere , verloren
hätten . Gegenüber dieser Behauptung nt die Agentur Milli
»u de'' Erklärung ermächtigt , datz die Anzahl der von den
Türken in Kut el Amara gemachten Gerangenen
12 89?  beträgt , darunter 615 Offiziere.

Die dänischen Zozialdemottaten üder ihre
Ziudienreise.

Der 5eekrieg.
London.  7 . Aug . (Nichtamtl . Wolss T̂el .» ^

«Inj, » weüief * Der dänische Dampfer „Jägersborg"
,e»"versenkt worden . 20 Mann seien gerettet worden.
Ebenso ^ ' der englische Fischdamvier „EgYptranMitte*Pr

__ _ _ ö / - - -
versenkt worden . 9 Mann seien gerettet worden.

Lugano,  7 . Aug . (Eig . Tel . Zen !. Bln .s
Kur Torpedierung  des italienischen TampserS

Eitka di Messina"  wird dem „Berl . L.-A." gemeldet,
datz das Schiff einer von vier für den Dienst der italieni¬
schen Ei -enbabnen gebauten Dampiern war . die wahrendKflCn lityulucii -w Vl. f rrv ; , Q' ftfiivwn'1
Se« Krieges Hilfskreuzerdienste versahen . Die „Palermo-es ,9 nur noch
«nti die iCatania " sind ' bcr 'cits ' versenkt , jetzt ist nur noch
die „S Yr a k u S" ü b r i g

Versenkung eines engl . Minensuchers.
London,  7 . Aug . (Nichtamtl . Wolfs -Tel .s

ptv nffHit  teilt mit : Der Minensucher „C l a-Admiralität tenr mu. mütel

i° HZ - r mrd7  Matro ' en wÄn " vermitzt ^ Der Hil 'fszahl'
weister ûnd 4 Heizer wurden leicht verwundet.

Kopenhagen,  6 . Ang . (Nichtamtl . Walff -Tel .s
Die dänischen Sozialdemokraten H an s en , Mo ds en

und Okse ' n sind von ihrer Studienreise durch Deutschland
und Belgien zurückgekehrt . Vertreter des Blattes „social-
demokraten " hotten mit ihnen über die Rerfe eine Unter¬
redung . in der sie u. a. mitteilten : Die Reise dauerte neun¬
zehn Tage Sie erfolgte mit drei schwedischen Genossen auf
Einladung der deutschen Sozialdemokratie , nicht wie von
einem gewisien Teil der dänischen Presse behaupt ^ wird,
auf Einladung der deutschen Regierung . Die Abgeord¬
neten schildern dann im einzelnen den Verla,ls ihrer Rene
durch Deutschland und die verschiedenen Gesangenenrager.
Von den Ernährungsverhältvisien in Deutschland hatten
sie den Eindruck , datz die letzten Seiden Monate infolge
Fett mangels recht druckend  gewesen feien . Bon
einem eigentlichen Hungern sei nirdends die Rede.
Am schlimmsten sei die Lage in Berlin . Auherhalb Bcr-
t ;„ s erschienen die ErnährungSverhaltnis,e besriedigend.
Tie Stimmung sei durchwea gut . Dem dritten Wintcrfeld-
zua werde mit einer gewisien ^ lluhe entgegengesehen , ob¬
wohl man natürlich baldigen Frieden wünsche. In Bel¬
gien sei man durch die bebauten Felder gegangen . Die
diesjährige Ernte in Belgien sei im grotzen und ganzen
überaus glänzend und i* cm heute für den eignen Gebrauch
beschlagnahmt . Unmittelbar nach der Besetzung habe es m
Belgien 120 000 bi ?- 130 000 Arbeitslose gegeben , setzt nur
noch' 40000 bis 50 000. In Löwe» seien 800 Häuser oder der
achte Teil der Stadt zerstört . Dom unh Rathaus seien- . ..„. • rc- V 11 Ä »1

Der Ansstand der amerikanischen Eisenbahner.
Nach einer „Herald "-Meldnug droht der AusstauS^

a m e r i k - n i s che n E i s e n b «j .« " a - - -
schen Charakter anznnehmen . Wilsons bisherige se
lnng »erlief ergebnislos.

Unruhen in China . ^
Lyoner Blätter veröffentlichen solgende Depeicb-

Tientsin:  Beunruhigende Nachrichten treffen " n
Kämvie , die sich in der Umgegend von Kanton  abwm
ten Tausende von Flüchtlingen kommen in
Die Lage in Han kau ist lehr ernst . Dre Unruhe^
den der P a r t e i Y u 0 l i n t a n g SUgeschrieben-

Sankau sind japanische Truppen  emgetrosie"

Ztadtnachrichten.

achte Teil der staor zer" vk>.
fast unbe 'chädiat . Die E rn ah rnn q8 v erh altn " ' e
in Belgien  seien heiser als in Berlin.  Man habe

JSrtfc hie belgische Bevölkerung Not leidei n Belgien  Wien v e - 1 >- ----^ ‘ - »- -- -- -
nicht den Eindruck , datz die belgische Bevolkernng Not leide
oder unterernährt sei. Die dänischen Betuch- '- erklart -" -

Wiesbade», 7. Augvlt-

Veichlagnahme der Molkereibutter . .
Vom amtlicher Stelle wird uns aus Berlin
Gemätz § 39 der Verordnung vom 20. Juli d. I - ^

fite Vorschriften der Verordnung über den Ver . eyi
Butter vom 8. Dezember v. I . und über vorläufige ^
nahmen auf dem Gebiete der Fettversorgung « 0
12. August autzer Kraft . Von diesem Tage ab ist
tarnte Molkereibutter zugunsten d e r
m u n a l v c r b ä n d c beschlagnahmt, -t  ci -i111̂ o!j,,
sollen nach § 21 der neuen Verordnung die durch dc--
teilungsplan festgesetzten und sonst sich etwa eps^
Ueberschüsse seitens der LandesverteilnngssteUen g^ W
werden . In der ersten Zeit werden sich noch gewisses
gangsschwierigkeitcn ergeben . 8 40 der Vcrordnu»
7. Juli sieht daher den Erlah von Uebergangsbestim
vor . Diese sind nunmehr ergangen . Danach sind
Molkereien bis 12. August seitens der Zentrales
gesellichgst oder der Landesvertcidigungsstellen
ten Mengen auch nach dem 12. August an die Og
einkaufsgesellschast oder die Landesverteilungssteve- -- -
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Ehren -Tafel

Der Musketier Max Huth  von Wiesbaden, Jnf .-
Aegt. 173, erhielt bas Eiserne Kreuz.

Mit dem Eisernen Kreuz wurde der Gefreite Ludwig
Krieger , beim Fußart.-Regt. Nr. 8, Bankbeamter der
Nassaurschen Lanöeshank, Sohn des Wirtes Martin Krie¬
ger hier, ausgezeichnet.

Dem Minenwerfer -Kriegsfreiwilligen Richard Ka¬
tter t aus Limburg a. Lahn wurde das Eiserne Kreuz
verliehen. Bon dem im Felde stehenden 5 Söhnen des
Obergütervorstehers Kanert zu Limburg a. Lahn sind nun
g mit dem Eisernen Kreuz und 1 mit dem Kgl. Sächsischen
Albrechts-Oröen mit Schwertern ausgezeichnet worden.

Das Eiserne Kreuz erhielt der Musketier Ludwig
Karzinskn  aus Runkel.

Dem Unteroffizier Wilhelm Müller  bei der Krupp¬
schen Bcrgverwaltung in Weilburg, Musketier Hermann
Halb er ha dt  aus Schupbach beim Infanterieregiment
Nr. 37, Musketier Friedrich Erbe  aus Freienfels beim
Landwehr-Infanterieregiment Nr. 81 sowie dem Gefreiten
Anton Hannes  ans Winkels wurde das Eiserne Kreuz
verliehen.

Dem ehem. Zngführerstellvertrcter Conrad  ist die
österreichisch-ungarische Ehrenmedaille in Silber mit der
Kriegsdekoration verliehen worden.

Der Unteroffizier Balthasar Brünett  aus Erben¬
heim, bei der Eisenbahn- und Straßenbau -Kompagnie Nr.
4, erhielt das Eiserne Kreuz.

20. Juli d. I . für die erste Zeit eine Abänderung. Für die
Abliefernngsverpslichtungen gelten die Vorschriften der
Verordnung vom 20. Juli 1818. Dementsprechend greifen
auch für den Fall der Nichterfüllung der Ablieferungs- und
Abfetzungsverpflichtungenin der Verordnung vorgesehene
Strafbestimmungen, die schärfer sind als die früheren , Platz.

Die Kriegsküche Nr . 5 im Friedrichshof ist heute vor¬
mittag 11i/>Uhr tzevi Verkeyr übergeben worden und hatte
gleich zu Beginn einen recht ansehnlichen Besuch aufzuwei¬
sen, was man als gutes Vorzeichen ansehen mag. Das
geräumige Lokal ist in einfacher, aber sehr gefälliger Form
hergerichtet worden und ist auch für einen Massenbe-
sttch eingerichtet, der sich hoffentlich recht bald einstellen
wird. Denn die ganze Einrichtung ist so gedaht, daß sie
einem wirklichen Bedürfnis cntgegenkommen will, um zu
einem erträglichen Preis einen schmackhaften und appetit¬
lich dargercichten Mittagstisch auch denjenigen Personen
zu ermöglichen, die sich an die bisher bestehenden Kriegs¬
speiseanstalten nicht gewöhnen konnten. Bei der Kriegs¬
küche  5 ist absichtlich die in einigen Städte eingeführte
Bezeichnung: Mitt  e l st and  s kn  che weggelasfen worden,
da diese Bezeichnung verschiedentlich zu unliebsamen Er¬
örterungen geführt hat. — Es ist wohl nicht zu befürchten,
daß diese Kriegsküche bei der jetzigen Knappheit der Le¬
bensmittel anderen Speise- und Gasthäusern unliebsame
Konkurrenz macht. Was sie für 75 Pf . täglich (im Abonne¬
ment M. 3.60 für 6 Tages bieten will, möge am besten der
nachstehende Küchenzettel für die Zeit vom 7. bis 19. Aug.
erläutern. Es ivird gegeben: Montag, 7. 8.: Gerstensuppe,
Schmorbraten m. Wirsing und Kartoffeln : Dienstag , 8. 8.:
Gemüsesuppe, Nudeln und Apfelmus: Mittwoch, 9. 8.:
Erbsensuppe, Königsbergcr Klobs und Kartoffeln : Don¬
nerstag, 10. 8.: Nudelsuppe, Banrisch Kraut und Kartoffeln:
Freitag, 11. 8.: Kriegssuvpe, Kabeljau mit Rahmtunkc und
Kartoffeln: Samstag , 12. 8.: Fleischbrühe mit Einlage,
Ochsenfleisch mit Kohlrabi und Kartoffeln : Montag , 11. 8.:
Grünkernsuppe, gedämpfte Bohnen und Kartoffeln : Diens¬
tag, 15. 8.: Gricssuppe, Milchreis und Pflaumen : Mitt¬
woch, 16. 8.: Gerstensnppe, Kümmelkraut mit Kartoffeln
und Wurst: Donnerstag , 17. 8.: Gemüsesuppe, Schweine-
llelsch mit gelben Rüben und Kartoffeln : Freitag , 18. 8.:
Erbsensuppe, Kabeljau mit Petersilientunke und Kartof¬
feln: Samstag , 19. 8.: Kriegssuppe, Schmorbraten mit Rö-
wnchkohl und Kartoffeln . Wie schon mitgeteilt , ist auch
. Pfennige ein Nachtisch, eine Tasse Kaffee oder auch

«n stläschschen Sodawasser zu haben. Geistige Getränke
werden nicht verabfolgt . Die Bedienung geschieht durch
RUu9e  Mädchen. Natürlich kann das Essen auch dort abge-
yolt werden, wofür eine besondere Ausgabestelle einge¬
richtet ist.

Forstpersonalie. Dem Königlichen Förster o. R. Sch nei-
°er zu Obernhain ist vom 1. August ab die Försterstellc
hausse eh aus  in der Oberförsterei Ehansseehans über¬
tragen worden.
« ^ eiderkartc. lieber Inhalt und Geltung der Reichs-
etieidungsordnung bestehen in den Kreisen des Publikums

cm■irrtümliche Auffassungen. Insbesondere ist häufig
Hirn» ttttJ  verbreitet , daß vom 1. August ab alle  Web-

w- Waren nur gegen Bezugsschein veräußert werden
*1*». Tas ist jedoch ein großer Irrtum . Es gibt tausende

: , ‘m Waren, die auch nach dem 1. August ohne
. e schr ä n ku n g an das Publikum genau in der

M früher abgegeben werden dürfen. Ebenso irrtijm-
J ?. . "ie Auffassung, als ob die der Bekleidungsordnung
e.c ..,te£tten  Waren seit dem 1. August wesentlichen Preis-
lirfcr. u.n0ctt  ausgesetzt seien. Das gerade Gegenteil ist
kn«»- ' ^ä.rch die Bekanntmachung über die Preisbeschrän-
>win an 2» .. Verkäufen von Web-, Wirk- und Strickwaren
in ärz ist Vorsorge dahin getroffen worden, daß alle
Ixj « Bereich der Verordnung fallenden Waren keiner-

e nÖö5urtöeTt  unterliegen oder doch nur
stge rnt? "Esserungen, die sich aus der gegenwärtigcn.Kriegs-

zwingender Notwendigkeit  ergeben,
wiw/, ??? Zeichner der vierten Kriegsanleihe . Wie uns
KriêL̂ " tvird, sind die kleinen Stücke  der vierten
'telst ?" Efhe über Mark 100 und Mark 200 fcrtigge-
"achsten2!’* 'brer Ausgabe durch die Reichsbank in den

-nn 0ett  wird begonnen werden. Die Stücke über
werde,, voraussichtlich Ende August ausgegeben

^rieit-E Stellennachweis für kaufmännische Angestellte im
Hovkn erstattet über die Lage deS Arbeitsmarktes 'im
iurio - L" ii folgenden Bericht: Bei der B e rmitt-
g2*eäemeldeten sich im Dause des Monats 39

11 meibkiche Arbeitssuchende. Offene Stel-
«t*. für Männliche und 86 für Weibliche vorhan-
ftelien wurden 16 Stellen durch männliche und 24
uuii cm,, 111® weibliche Suchende. Zur Besetzung der im

?Eweldeten offenen Stellen fanden sich unter den
ftrijfte Bewerbern leider nicht immer die geeigneten
'Ser fehlten hanvt'ächlich solche mit langjühr-

H *"  x i s, namentlich bilanzsichere  Buchhalter
L ^ ?^erinnen , die zu gleicher Zeit Stenographie

«irx- ^ "enichreiben beherrschen Branchekundige
">er der Eisen- und Lederwarenbranchc, sowie

solche der Konfektion fehlten fast gänzlich. Für Handel
und Industrie treten hier die Einwirkungen deS Krieges
besonders grell hervor, derselbe hat uns die brauchbaren
fachmännisch gebildeten männlichen Kaufleute genommen,
für deren Ersatz die gleichwertigen weiblichen kaufmänn¬
ischen Angestellten längst Verwendung gefunden haben.
Das Vermittelungsgeichüft wird hierdurch ganz besonders
erschwert. In der Schreibstube  konnten 6 Stellenlose
beschäftigt werden, 2 von diesen wurden in feste Stellungen
untergrbracht. 71 Aufträge fanden ihre Erledigung.
^ Borzngskarten beim Lebcnsmitteleinkanf. Bei der ersten
Sitzung des Hausfrauenbeirats des Kriegsernährungsamts
wurde es zur Sprache gebracht, in welche mißliche itttö oft
gefährliche Lage schwangere Frauen  beim Lebens-
mitteleinkauf kommen, wenn fie inmitten einer größeren
Menge auf Abfertigung warten müssen, und es wurde der
Wunsch ausgesprochen, daß diesen Frauen Karten verabfolgt
würden, die ihnen den Einkauf außerhalb der Reihe warten¬
der Personen gewährleistet. Wie wir vernehmen, haben
Charlottenburg und Berlin solche Vorzugskarten bereits
eingeführt, und es dürfte sich empfehlen, daß andere Städte
diesem Beispiele folgen.

Abschluß des Konkurses Kalb Sohn Nachs. Im Kon¬
kurse über das Vermögen der offenen Handelsgesellschaft
Carl Kalb Sohn Nachf.  sott die Schlußverteilung er¬
folgen. In Betracht kommen nur nichtbevorrechtigte For¬
derungen in Höhe von 626 221,44 Mark. In Abzug kom¬
men die bei der Abschlagsdividendc verteilten 80 704,89 Mk.
so daß noch 585 517,05 Mark zu berücksichtigen sind. Der
verfügbare Massenbestand beträgt 38 277,91 Mark . Hieran
sind noch die Maffekosten zu kürzen.
^ Steckbrieflich verfolgt werden der Fnhrknecht Paul
Steinmetz,  geboren 30. Mai 1880 zu Mainz , zuletzt wohn¬
haft in Nordenstadt (Größe: 1,70 Meter : Haare : blond: Ge¬
sicht frisch, aber hager) wegen Diebstahls und der Fnhrknecht
Julins Pieter,  geboren 8. Januar 1899 zu St . Ingbert
in Bayern , zuletzt wohnhaft in Noröenstadt (Größe 1,58 bis
1,60 Meter : Haare : schwarz: Gesicht: blaß) wegen Dieb¬
stahls.

Kindesaussetzung. Als Mutter des neugeborenen Kin¬
des, das am Mittwoch Nachmittag im Nerotal gefunden
wurde, ist die achtunbzwanzigjährige Dicnstmagd Anna
Bester aus Bürstadt ermittelt worden. Sie wurde von der
Kriminalpolizei festgenommen und einstweilen dem städti¬
schen Krankcnhause übermittelt , damit sie ihrem dort eben¬
falls untergebrachten Kinde gegenüber ihre Mntterpflichten
erfüllen kann.

Die deutschen Verlustlisten, Ausgabe 1083 und 1084, ent¬
halten die Liste Nr. 8 «der aus Rußland zurückgekehrten
preußischen Anstauschgefangenen, die Berichtigungen zu den
Listen 1 und 2 der aus Frankreich zurückgekehrten preußi¬
schen Austauschgefangenen, die preußische Verlustliste
Nr . 599, die Marine -Verlustliste Nr. 85, die bayrische Ver¬
lustliste Nr . 286, die sächsische Verlustliste Nr. 311 und die
württembergischen Verlustlisten Nr. 434 und 485. Die
preußische Verlustliste enthält die Jnfanterieregimenter
Nr . 81,_ 115 und 168, die Reserve-Jnfanterieregimenter

Nr . 88 und 118, das Landwehr - Infanterieregiment
Nr . 81, das Reserve - Feldartillerie - Regiment Nr . 26,
das Pionicrregiment Nr. 25 und die Kriegs -̂Lazarcttabtei-
lung Nr . 1 des 18. Armeekorps.

Verarbeitung von Obst und Gemüse.
Eine Verordnung  über die Verarbeitung

von Obst  bestimmt u. a.:
8 1. Die Reichsstelle für Gemüse und Obst kann Be¬

stimmungen über die gewerbsmäßige Verarbeitung von
Obst zu Obstkonserven. Obstwein und Obstbranntwein er¬
laffen. 8 2. Obstkonserven dürfen nur mit Genehmigung
der „Kriegsgesellichaft für Obstkonserven und Marmeladen
m. b. H. in Berlin ". Obstwein darf nur mit Genehmigung
der Kriegsgesellschaft für Weinobst-Einkauf und -Vertei¬
lung m. b. H. in Berlin " abgesetzt werden.

Auf Marmeladen , die mit Genehmigung der Gesell¬
schaft abgesetzt werden, finden die vom Reichskanzler
durch Bekanntmachung vom 14. Dezember 1915 (Reichs-
gesetzbl. S . 817) festgesetzten Höchstpreise für Marmeladen
keine Anwendung. 8 3. Verträge über den Erwerb von
Aepseln, Pflaumen und Zwetschen zur Herstellung von
Obstkonlerven dürfen nur mit Genehmigung der Kriegs-
gesellschaft für Obstkonierven und Marmeladen , Vertrüge
über den Erwerb von Aepseln und Birnen zur Herstellung
von Obstwein dürfen nur mit Genehmigung der Krieqs-
gesell'chasi für Weinobst-Einkaui und -Verteilung abge¬
schlossen werden.

Der Genehmigung bedarf es gleichfalls zur Erfüllung
bereits abgeschlossener Verträge . In solche Verträge kann
die Kriegsgesellschaftals Erwerber eintreten.

8 8. Die Vorschriften dieser Verordnung finden auf
Hersteller von Obstkonserven, deren Erzeugung im Jahre
nicht mehr als 100 Doppelzentner betrügt , und auf Her¬
steller von Obstwein, die im Jahre nicht mehr als 150 Dop¬
pelzentner Obst verarbciter , keine Anwendung.

Eine Verordnung  über die Verarbeitung
von Gemüse  bestimmt u. a.:

8 1. Die Reichsstelle für Gemüse und Obst kann Be¬
stimmungen über die gewerbsmäßige Verarbeitung von
Gemüse zu Gemüsekonserven, Sauerkraut und Dörrge-
müse erlassen. 8 2. Gemüsekonserven dürfen nur mit Ge¬
nehmigung der „Gemüsekonserven-Gesellschaftm. b. H. in
Brannichmeig", Sauerkraut darf nur mit Genehmigung der
„Kriegsgesellschast für Sauerkraut m. b. H. in Berlin ",
Dörrgemüse dürfen nur mit Genehmigung der „Kriegsge-
icllschaft für Dörrgemüse m. b. H. in Berlin " abgesetzt
werden. 8 3. Verträge über den Erwerb von Weißkohl zur
Herstellung von Sauerkraut dürfen nur mit Genehmigung
der »Kriegsgesellschaft für Sauerkraut ", Verträge über den
Erwerb von Weißkohl. Rotkohl, Wirsingkohl, Mohrrüben
und Karotten zur Herstellung von Dörrgemüse dürfen nur
mit Genehmigung der »Kriegsgesellschast für Dörrgemüse"
abgeschlossen werden.

Der Genehmigung bedarf es gleichfalls zur Erfüllung
bereits abgeschlossener Verträge . In solche Verträge kann
die Kriegsgesellschaft als Erwerber eintreten.

Vorrats - und Vedarfserhebung aller Leimarten.
In einer am 5. August im Reichsamt des Innern mit Ver¬

tretern der Lcimhersteller, des Leimhandels und der Ver¬
braucher gepflogenen Besprechung wurde über Maßnahmen
gegen die auf dem Leimmarkt herrschendenPreistreibereien
beraten . Borgeschdagen wurde eine einheitliche Bewirtichaf-
i" "g öes Leims jeder Art, insbesondere Leder-, Knochen-
unü Muchleims unter Festsetzung von Höchstpreisen. Um
genaue Unterlagen für eine Entschließung in diesem Sinne
SU erhalten , wurde zunächst beschlossen, eine Borrats-
u n ö Beöarfserhebung  zu veranstalten . Bei dieser
Borrgtserhcbung soll Anmeldung der Bestände am l . Aug.
vieles Jahres und an einem noch zu bestimmenden Tage
nach dem Erlaß einer -ntiprcchenden Verordnung v-rlangtwerden,

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge . usw.
Galerie Banger (Luisenstr . 9). Neu ausgestellt:

C. Wurtke »Karawane der Mekkapilger bei den Kalifen¬
gräbern" (Kairo), „Basar in Damaskus ", „Bäb Schsrün",
östliches Tor der Omaijaöen-Moschee in Damaskus,
„Stratzenbild aus dem oberen Damaskus ", »Morgensonne
im Gebirge von Theben", sowie weitere 31 Bilder und
Studien ans »Tsingtau", „Ober-Aegypten" und »Syrien ".

—

Kleine Mitteilungen.
Max Bayrhammers Drama „B ö l ke r w e n d e" wurde

von Direktor Stuhlfeld zur Uraufführung für das W ü r z-
burger  Stadttheater angenommen.

„Die Strohwitwe ". Aus Berlin,  5 . Aug., wird uns
geschrieben: Die gestrige Erstaufführung der Poffe von
Wilhelm Jacoby  und Robert Misch »Die Stroh-
w i t w e" hatte vor ausverkauftem Hause großen Erfolg.
Nach der Stärke des gespendeten Beifalls zu schließen, er¬
klärte das Berliner Publikum zu dieser neuen Richtung
unserer Bühnenleiter — anstelle der jetzt abgedankten »Pa¬
riser Neuheiten" gute alte Sachen heimischer Verfasser auf-
zufnhren — seine heiterste Zustimmung.

Nassau und Kachbargebiete.
s. Frankfurt , 7. Aug. Frankfurts Milchzusuhr.

Trotz der reichen Heuernte und der üppigen Weiden geht die
Einfuhr von Vollmilch nach Frankfurt in ausfallender Weise
zurück. Während im Januar noch 2 400 000 Liter Vollmilch
hierher gebracht wurden, ging die Zufuhr im Juni auf
1930 000 Liter zurück. Dagegen stieg >die Zufuhr von Mager¬
milch von 286 000 Liter im Januar ans 449 000 Liter im
Juni . Zur Behebung der Milchnot erfährt die Milchver-
sorgnwg der Stadt eine völlige Neuordnung . In erster
Linie soll der Milchverbrauch in den Kaffeehäusern und in
Konditoreien ans das geringste Maß eingeschränkt oder ganz
verboten werden.

Rm. Darmstadt, 7. Aug. Früh auf die schiefe
Bahn  scheint die kaum 17 Jahre alte, seither aus dem
Marmorwerk von R. in Bensheim tätig gewesene Minna
K a l t w a sse r gekommen zu sein. Sie ist zurzeit außer
Stellung nutz suchte sich Geld zu verschaffen. Sie zerfiel
hierbei auf den Plan einer Wechselfälschung. Zu diesem
Zwecke bediente sie sich eines bei ihrem seitherigen Geschäfts-
Herrn entwendeten Formulars , das sie entsprechend aus-
fülltc. Dann telegraphierte sie an die Bensheimer Filiale
der Pfälzischen Bank mit dem Ersuchen der Firma R ., man
möchte der Borzeögerin des Wechsels den Betrag aus«
zahlen. Dem Bankbeamten kam aber das Geschäft nicht ge¬
heuer vor und er stellte auf telephonische Rückfrage den
plump angelegten Schwindel fest. Die Schwindlerin wurde
verhaftet.

sl. Pretzberg, 7. Aug. U m der Wildschwein-
plage cntgegenzutreten,  haben sich mehrere hie¬
sige Landwirte durch das Landratsamt Freischeine ausstel¬
len lassen, welche den Inhaber berechtigen, das auf -feine
eigenen Grund st ücke übertretende Schwarz¬
wild auf jede erlaubte Weise zu töten.  Schon
wenige Tage nach Erteilung dieser Erlaubnis gelang es
dem Wegewärter Jakob Schuld, ein Wildschweinzur Strecke
zu bringen. Weitere zwei Schweine wurden krankgeschos¬
sen, mußten aber, da das Schießen nur auf den eigenen
Grundstücken gestattet ist, dann unbehelligt gelassen werden.

# Neuwied, 7. Aug. Versetzung.  Rcgierungsbau-
meister K o l l in Myslowitz ist als Vorstand (auflrags-
weise) des hiesigen Eisenbahnbetriebsamts I nach hier
versetzt worden.

Sport
Sportfest im Stadion.

Zum dritten Male in diesem Jahre stand sich Deutsch¬
lands Jugend in friedlichem Wettbewerb im Stadion
zu Berlin gegenüber.  Diesmal waren es Leicht¬
athleten, Radfahrer und Schwimmer, von denen die Leicht¬
athleten und Radfahrer um die höchsten sportlichen Ehren,
um die Meisterschaften kämpften. Der Besuch belief sich auf
etwa 5000 Personen.

Die lcichtathetischen Wettbewerbe  brachten
den Kriegs-Neunkampf und außerdem einen Teil der
Meisterschaften des Verbandes Berliner Athletik-Vereine.
Der Verlauf des Kriegs-Neunkampses wurde dadurch be¬
einflußt, daß ein großer Teil der Vereine ihre Mannschaf¬
ten nicht rechtzeitig zur Stelle hatten. So starteten im Hür-
öenlaufen nur 3 Mann statt der gemeldeten 9. Der Kriegs-
Neunkampf endete mit dem überlegenen Siege des Sport¬
clubs Charlottenburg  mit 62 Punkten , der im
Stabhochsprung durch Fried , im Hürdenlaufen durch Olly,
rm 100-Meterlaufen durch Einsporn , in der 4X100 Meter-
Stafette und dem 7500-Meter -Lanfen durch Kretschmar den
ersten Platz belegte. Zweiter wurde mit 55K Punkten
der V. f. B. Teutonia , der im Hochsprung durch Schorm den
Sieger stellte. Dritter wurde mit 51 Punkten der Berliner
Sport -Club, der das 1500 Bieter-Laufen durch Heinz und das
Diskuswerfen durch Willführ gewann.

Bei den Kriegsmeisterschaften  sicherte sich
Heinz (B . S .-K.) das 1500 Meter -Laufen wiederum gegen
seinen alten Rivalen Harder (S . C. Charlottenburg ). In
der 7500 Meter-Meisterschaft belegte der S . C. Charlot-
tenburg  die drei ersten Plätze. Willführ (B . S . C.)
verteidigte seinê Meisterschaft im Discnswerfen erfolgreich
mit einem Wurf von 36,99 Meter , da Herb sPrenßen ), der
im Vorkampfe sogar 37,1 Meter geworfen hatte, es in der
Entscheidung nur auf 35,95 Meter brachte. Dagegen wurde
Willführ ii» Kugelstoßen nür Dritter hinter dem Sieger
Keßler (Markomannia ) und Rutt . Die Hoch- und Wcit-
sprung-Meisterschaft gewann Rudolf  lB . T. - V.) mit
6,51 Meter, und den Stabhochsprung Fried  mit der guten
Leistung von 3,30 Meter.

Die einzelnen Wettbewerbe hatten folgende Ergebnisse:
Kriegs - Neunkampf: 1. S .-K. Charl . 62  P ., 2. B.

f. V. Teutonia 5514, 3. Berl . S . C. 51, Hochsprung:
iMeisterschaft): 1. Rudolf  sB . T. B.), 2. Schorm iTent),
1,70, berührt , 3. OUr, iS .-K. E.) 1,65 Met. Weitsprung
iMeisterschaft): 1. Rudolf (B . T. B.) 6,51, Süden sB. S.
C>6,36, 3. Fließ iS . E. E.) 6,30 Meter . T t a b h 0 chsp r u n q
iMeisterschaft): 1. Fried (S . E. E.) 8,30, 2. Schuld ) iTib)
3,00, Appel (Eharl . T .-G.) 3,00 Meter idnrch Los). 15 00
Meter - Laufen  iMeisterschaft ) : 1. Heinz (B .S . C.)
4:17,4, 2. Harder (S . E. C.) 10  Meter zurück, 3. Strath-
mann (Teut ). Kugelstoßen (Meisterschaft ): l . Keß¬
ler (Markomannia ) 10,63, 2. Rupp (Carl . T.-G.) 10,46. g.
Willführ iB. S . C.) 10,40 Meter . Diskuswerfen
iMeisterichast): l . Willführ  iB . S . C.) 36,90, 2. Herbst
(Preußen) 35,95, 3. Keßler (Mark.) 35,67 Meter . 7 500
Meter - Laufen (Meisterschaft ) : 1. Michael (S C. C.)
28:38, 2. Kretschmar (S .-K. E.) 50 Meter zurück, 3. Hampes
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!rck" - Wettbewerbe  bilden . Die Berliner Ben ,check,
^icü Gcnz und CH, Rode-Franksurt a. M. hatten sich sur
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1000 Meter» mit 3 Min . 19 Sek. um mehr als das doppelte
überschritten. Infolgedessen wurde >der Laus , u r uns ul -
H « erklärt und  d i e M e r ü e r t cha t t s t 1t e l nt  ck>t
u A n e 1, cn. Benschek-Adler, Lichtenberg hatte über Roöe-
Franlfurt a M„ Tietz-Berlin und Genz-Lichtenberg genegt.
Lwn vorher waren îm Paul Mbers -ErinnerungEal-
fuhren die von Rode-Franliurt und 9». Gottichalk-Beiin
gewonnenen Vorläufe aus Sem gleichen Grunde für un-
oültia erklärt worden. Fm Endlaui siegte A. Benicher
überlegen in 1:25,3 mit fünf Längen vor Werner und
-ch iber. Fm 2000 Meter -Mannschaftsfahren uberlieg
Adlcr-Lichtenberg merkwürdigerweise der Frankfurter
Mannschaft  den Sieg , die mit 2 Mm . 48,1 « er. einen,
neuen Rekord aufstellte. »Bisherige Bestezeit 2 Mm . 49,4
Lek.» — Die übrigen Ergebnisse sind: Prämie nt « hren
m Runden zu se WA Meter »: 1. O. Tietz - Berlin 4 Mm.
104 Lek , 2. Hillmann-Berlin 9 Pkt., 3. R. GoMchalk-Char-
lottenburg 17 Pkt. Zwei sitz ersah r en : 1. B e , chnek-
Ken^ »Berlin » 3:6,2, 2. Werner -Rode »Berlin ». Bor-
gabefahren:  1 . Rieck -Berlin »250 Meter Borg .» 2:48,1,
->. Fritschle - Frankfurt »40 Meter», 3. Huppert - Frankfurt

'̂ 0 Das ^ K reis sch wimmfest  des Kreises I Berlm-
Brandenburg bibdete den dritten Teil des Programms.
Hier zeichnete sich namentlich die Jugend durch guch Zeuen
aus . Hervorzuheben ist der Sieg von A. Beyer-spandau
im 100 Meter-Funiorrückenschwimmen m l ^ ;
ferner der Sieg von Weißemee 9« in der 3X10» Meter
Knabenbruststafette in 5 Min . 28,4 Sek. und der Erfolg von
Fritr Marzillier -Weitzensee im 200 Meter -Fugendbrust-
ichwimmen in 3 Min . 25 Sek. Gute Erfolge hatten auch diea)NHIHIHI _ s.1. So« »mrimnltaen Sieger

,'Gastlichen «ose des Landes als auch wegen des bestehen
den Moratoriums die Beitreibung oder sicher,tellung sol¬
cher Forderungen nur in sehr beschränktem Ilmfang durch-
füürbar ist Aus Kreisen der Beteiligten ist Eon vor lan-
aa?er geit angeregt worden, für das Gebiet des k. u. k.
Militärgouvernements Belgrad eine Zentraluelle emzu-
richten welche die Interessen sämtlicher beteiligten Ange-
böriaen der verbündeten Mächte gleichmäßig vertreten und
m7t behördlicher Unterstützung alle nach Lage der Sache
möglichen Schritte zur Einziehung der Forderungen un¬
ternehmen auch besondere Befugnisse zu dieiem Zwecke
erhalten soll. Zur Vertretung der b-Ecn BeteiUgten
bei einer solchen Organisation hat sich am 22. Zum o. jn

d°s D -u«» " f ««»« ',“ 9t|«Pii>u H * e r Gl äubig erschutzv  ere . in 1ur ^ Ll
P en " gebildet, dessen Wirkungskreis sich satznngsgemaßü '.c ” . ra 'Lete Serbiens , Montenegros und Al¬
banien -- Erstreckt 'Ein  Vertrag über die Gründung einer
^^ lanbiaer chutzzcntrale für die südöstlichen Okkupatmns-
qebiete" ist zwischen dem Verein und den österreichischen
und ungarischen FnteresientengruPpen bereits zustande ge¬
kommen. sodaß mit der Einrichtung der Zentralstelle m
nächster Zeit gerechnet werden kann. indeutschen die ihre Forderungen gegen Schuldner m
Serben bei einer deutschen oder österreichisch-ungarischen
Amtsstelle angemeldet haben, wird anheimgestellt., sich we¬
gen der weitEenBersolgnng ibrer Ansprüche an den Ver-

mUtelung" in" ' solchen F̂ orderungssachen sin"et̂ grundsätz-
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einige hundert oder auch tausend Fischer entließe. ^Sie
würde aber damit der Versorgung von Armee imd Bevöl¬
kerung und der zukünftigen Sicherung unserer Ernährung
einen% großen Dienst erweisen, daß demgegenüber wohl
der Verzicht aus diese wenigen Krieger keine Rolle Wielen
«'4 hiz Jz  s* “V Vk äs z
MeliVetSöllntam »ettnrnten , 8 '» “ ' * «fei
eilte Nutzung der Fischerei unmöglich und dadurch ,Md
>vir gezwungen, aus eines der wichtigsten Mittel a Dt»
bung^der Bolsernährung zurzeit zu verzichten.

'diwimmen in 3 Min . 20 « er. mure iLrivinr
Leipziger zu verzeichnen, die durch den zweimaligen « ieger
R. Schindler, Heinrich und Frl . Klöpzig viermal trium¬
phierten. _

Bei den Rennen in Hoppegarte« am Sonntag lief im
Ostbahn-Handicap nicht C h u t b e h . sondern B a c ca -
r a t II totes Nennen mit Habsucht um den zweiten Platz

Volkswirtschaft.
Deutsche Mänbigerinteresien in Serbien.Ä.enliaie — — -

Aus Anlaß der bei verschiedenen Amts stellen und ins¬
besondere beim deutschen Konsulat in Belgrad m großer
Zahl eingehenden Anmeldungen deutscher .r -
Serungen gegen Schuldner in ^ erbten  ist wie
die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt, vor ewiger Ze,t darauf hm-
gewiesen worden, daß gegenrvärtiĝ sowohl̂ w^gen^ ê rmrt-

Ausgiebige Nutzung der Binnensischerei.
Sine auch für den Rhein überaus wichtige Angelegen¬

beil beivrichi der Vorsitzende der Landwirtschaftskammer
nPommn,  Freiherr v Wangenheim, in der . Deutschen

^aesreituna " Die Sache ist in anbetracht der Fleisch-

gfts BÄ SS « *

möglich cinzuschränken, und daß^mit grvszter ^-p > --

* « nb 0 cfct?rhf‘retfretrtefce,  welche sonst nrchr nur ow

näaÄSgj;

- s2 ?,LS Sm«Ä "% ‘wS> "S “ «in« *»•
l^ i H?r Me Heeresverwaltung wenig aiismachm^ wenu sw

Kur Marktlage der Eisengießereien. Tie 47. Haimiver-
inmmfimn des Vereins deutscher Eisengießereien in ^ upLl-
d°A am 5 August hat festgestellt, daß die BesHäst gnng der
EU nafeßereien sür Maschinenguß in allen Zweigen recht
befiicdigend ist. Die Bereinsgruppen haben ach darauf b,
schränkt die Preise nur soweit zu erhöhen, wie e» die gc-
ktieaeuen Selbstkosten unbedingt verlangten . Die fortgesetzte
StkiaeruP der Erzeugungskosten wird vorau.osichn>ch dem¬
nächst «eitere Preiserhöhungen  ersorderstch
„ -̂ ii> Reschästigung der HandelsgießLreiea u, ab-

e?wa ?on feineren Oesen, durchweg iebhmt iodah
dm Besteller mit größeren Lieferzeiten rechnen müssen.
V rkau Spreist sind trotz der verschiedenenErhvhungm
kmm ausreichend. Weitere Preissteigerungen und mr den
Herbst daher schwerlich zu vermeiden.

Fc Frucht- und Futtermittelmarkt , ivt » w*.i_u,r ’•
Aua Das Geschäft war ruhig. Die Umsätze beschranktenr ! »tiM Artikel besonders Siimereien, die tut

r«TÄ “tiZm 'ÄL8
SÖ, . « ÄÄÄ
Preisen. _ _

Ztadlischer Seeftschveriauf. waaemannftrM
Fischprcise am Dienstag , 8. Aug., für da? Pfund Angel-

sdielliisch aroß mit Kopf 60 Pf ., ohne Kopf m Ps., iM Aus¬
schnitt 90 Pf., 'mittelgroß 55 Ps., Portionssischc arosisallend
50 Ps Angel-Kabliau mit Kopf 60 Pf ., ganzer Fisch olm-

Ausschnitt 95 Pf ., Silbcrlache. ganzer Fisch
80 Pf im Ausschnitt 4M .. Schollen, große 1.20 M.. mstteh
große 1 M .. Bratschollen 70 Pf .. Seehechte un ganzen u.sch
I M im Ausschnitt 1,30 M„ Makrelen, aus "».weidet, .ehr
fetter Fisch, 70 Pf. Es kommt nur beste Nordwcware mm
Verkauf Die Fische kommen direkt von der « ee in CnS-
packniig. Der Verkauf findet stadtseitig nur Wagemann-
stratze 17 und an jedermann statt.
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Wetterbericht Der Meriiienfelle Weiiburg.
'VoranSsichtlichcWitterung für rr. August :

Vielfach heiter, trocken, wenig Wärmeändcrnng.
Wasicrstand: Canb 2.60, Weilburg^ 12  Meter.

Kui'ilklUK Wiesba <i6n.
Dienstag , 8 . Aiiffiist:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Tonkünstler-

Vereinigung in der Kodi-
brunnen-Anlage.

Leituna ; Herr Konzertmeister
Paul Freudenberg.

1. Choral : „Herzlidi tut midi
verlangen“.

2. Ouvertüre zur Optte. „Die
schöne Galathe“ F. v. Suppe

3. Bei Nacht und Nebel,
Walzer O. Fetras

i Ave Maria Fr. Schubert
5. Fantasie aus der Oper

„Faust“ Ch. Gounod
3. Herzog-Alfred-Marsch _Komzak.

NAS SÄUISCHER
KUNSTVEREIN
WIE S BADEN

VomS.Aug.bisEndeSept .:
flUSSTELLUNS „bs

der
KÜNSTLER-BILDE BERLIN“

ausserdem
300 Handzeidinungen von

ADOLF VON MENZELf.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- 5 UHR,
SONNTAGSVON 10—1 THR.

Nachmittags 4.30 Uhr;
AbonnentenU - Konzetl
Musikkorpsd.Ersatzbataillons

des Res.-Inf.-Rgts.Nr. 80.
Leitung: Herr KapellmeisterHaberland.
1. Held Hindenburg-Marsth

Ehmig
2. Ouvertüre zur Oper „Das

goldene Kreuz“ Brüll
3. Das Nordlandvolk aus „Si¬

gurd Jorsalfar “ Grieg
4. Fa ekelt anz in B-dur

Meyerbeer
5. Fantasie a. d.Operette „Die

Fledermaus“ Strauss
6. Korallenklippen, Polka-Ma¬

zurka Lehar
5. Erinnerungen aus dem Mili-

tärleben, patriotisches Ton¬
gemälde Reckling.

Französischer

Champagner
auch kleine Reste , gesucht . An¬
gebote mit genauer Bezeich¬
nung der Marke, Anzahl und
Preis unter H . 141 an die
Geschäftsstelle ds. BI. *278

SCHNEIDERS
KUNST -AUSSTELLUNG

FRANKFURTa.M.
ROSS MARKT 23 . A.GUTENBER&DENKM

auserlesene Werke verschiedener Jahre
sowie

des Meisters neuestes Bild.
Böcklin — Israels — Lieber >mam»
Spitzweg — Trübner -Zugel u . a.

Junger zukunftsreicher Künstler.
4686 J

SCHLhHGEHBiDi
„nus . Staatstoahnhaltestelle EltviSlea .RH. g

Ein
Iagdgewehr,

Doppelstine, Kaliber 12 od. 16,
m kaufen  gesucht. Möglichst
baldige Offerten unter H. 146
an den Verlaa.  291

{.Taunus . Sta 3 tsaaiin «iaue « =» =
Gute Kleinbahnvenbindung.

Nach modernen Ansprüchen eingerichteter Kurort mdten

n aa  Teintfehlern.
Drucksachen und Auskünfte durch den Verkehrsuerei«

3oitncttbcrn. — Scfönntinndjunfl.
Ans Grund der Bekanntmachung tiber KriegSmahnabm»

nrr Sicherung der Bolksernäbrung vom 22. » t 1916 utcue.
Gesetzbl. S. 401) wird folgende Verordnung erlanen.

Die Verordnung über den Handel mit Lebens- und Futter-
miueio und Air Bekämpfung des Kettenhandels vom 24.Jum
Ä ? »RÄs -Ges°?bl S 581) toird folgende Verordnung er-

Im H 8 Abs. 1 wird in Zeile 4 das Wort ,.Lebens
Mitteln" ersetzt durch „Lebens- und Fntterimtteln.

o Hinter $ 13 wird folgender§ 13a eingefügt: Perlon >
die den' Antrag aus Erteilung der Erlaubnis. zur 6
fübrung ihres Handels mit Lebens- und Futtermltte
vor dem 1 August 4916 gestellt haben, auf ihren »
trag aber noch nicht beschieden sind, dürfen bis zur W
scheidung über ihren Antrag spatesten̂ ledoch bn-- -1. September 1916 den Handel obne die int tz 1 »ots»
schriebene Erlaubnis weiter betreiben.

Diese Verordnung tritt mit' dem Tage der Verkündung«
Kraft. „ - .. ..

6<n 29 “CI « « ,,,,,,, « • « »
Dr . Helfferich.

Die vorstehende Verordnung bringe ich 5»r Kenntnis
Beteiligten.

Sonnenberg, den 5. August 1916.* Der Bürgermeister. Buchen-

0

Abends 8.30 Uhr
Abonnements -Konzert
Musikkorpsd.Ersatzbataillons

des Res.-Inf.-Rgts. Nr. 80^
Leitung: Herr KapellmeisterHaberland.
1 General von Below -Mars <hSadowsky
2 Ouvertüre zur Oper „Indra“F. v. Flotow.
3 Introduktion und Chor der

Friedensboten aus der Oper
„Rienzi“ Wagner

4. Ganz allerliebst. Walzer^
5 II. Finale a. d. Oper „Ariele,

die Tochter der Luft“ Bach
6. An der Weser, Lied Presse.
7. Potpourri aus der Operette

„Der Vogelhändler“ Zeller.

Nohrstühle "'^ "" '
_ Wohnungs-Einrichtungent •-

SMafzim .. <Wo6n., Zferren . . Sve,sezim Salons , XüMger
einzelne Möbelstücke . Polster -Sessel . Sofas rn bei .guter Qualität.

Weyershäuser &Jtübsamen
‘Wiesbaden <2> Möbelfabrik s ßuisenstrasse 17.

-j - - gestochten,
vol. u. repariert. Stuhlmacherei
A. Man. Maneraaffe8. 7552

New -Yorker Börse.
Ke -w -York , 5 . Aug.

Sonnenberg. — Bekanntmachung.
Ausgabe von Butter.

Die nächste Ausgabe von Butter findet statt Dienstag.
8. August und zwar für d>e ^ baber der Biotkarte ^m  1260 (12. Folge». Die Abüolnng der Butter m den ^
senden Geschäften mutz bis Mittwoch,  den 9. Angnst, m
mittags 9 Uhr erfolgt fern. M

Sonnenberg. den 7. August 1916.
Der Bürgermeister. Buchen

Tendenz für Geld.
Gold auf 24Stunden . . .
Sllber -Bulllon.
Atch.Top.u.Sant &Fc Sh.
Baltimore Ohio cornm. .
Canada Paolflo Share»
Chicago Milwaukee n.
. . . .St. Paul Shares . . .
Denv.u.RloGrande com
Erle comm.
. . .do, .fst prefeTed . . .
Jlllnols Central Shares
Lonlsvillen -NashYllleS.
Miss.Kans &Texas com.
.do . do . .pref.
Missouri Pacific comm.
Nev -York Ccntralbahu
Norfolk u.Westcrn com
NortheruPaclflo comm.
Rsadlng comm.

Island com. . . . . .

Scharfschießen.

Bock —-
Sssthem Pacific.
. . . 4«.. . . Rallway com.

av.. . . . . . do . . ,pret
feulou-Piciflo comm. . .
,, . . .do. prefere«
Wafaash preferod.
Bethlehora Steel

94'la
12-34’!4SDK1023l41260230c
10  —43h103V*128-HO’/s
93Vs

AnaoondaCopper.■"’-ctrlc.Gentral -BlecU„.. . . . . .
TTnltedStatesSteelCom

er q -cn 91 94 93 24, 28., 29., 39 und 31- August 1916
finlet vo'n vörmittags 9 Übr bis nachmittags5 llbr im „Raben-
gmnd" Scharfschießen statt.

Ramtlichek GBände -inschli-tzlich der W-ge und Straßen.

ia5  ft °iedrich-Mnig^ eĝ - Esteiner Straße - Trompeter-
straße — Wea hinter der Nentmauer tbis mm ^ cfielbacf)tal)/
Weg KeffelNichtal- > ischhi.cht zur .Platter Straße - Teufels-
"' °' Dst 'vorgknannten° Wege imd Straßen, mit Ausnahme der

sISSÄ 'g '5** 8 r n»ssv
& ®lSfÄe e’?an« aUf diesen Wegen gefahrlos erreich.
" " Bor dem Betreten des abgesverrten Geländes wird wegen
der damit verbundeneu Lebensaeiahr gewarnt.

9i»*reten des Sdiießvlatzes Rabengrund an den Een.
an denen nickt aesdiosien wird, wird wegen Schonung der Gras-
Nutzung ebenialls verboten. i720

Wiesbaden, den 28 Fnli 1916. Garntt°n.«ommando.

Sonnenberg. — Bekanntmachung. ,
Ausgabe der Spiritusmarken am Dienstag, den 8- « ' ^

1818. vormittags 9 Uhr im Rathaus. - B^ erech^nur die ärmere Bevölkerung und m erster Reihe ^
Familien, die an Straßen wohnen, in welchen die
und elektrische Leitung noch nicht eingebaut ist.

Sonnenberg, den 7. August 1916.
Der Bürgermeister. Buches

Sonnenberg. — Bekanntmachung. „g
Der schwerarbeitenden Bevölkerung können Karton

karten von wöchentlich7 Pfund Kariosteln ÄUfietetltr»* g
Die Ausgabe erfolgt ans Antrag am Diens  «

8 Anglist, ans dem Bürgermeisteramt, Zimmer per. •
Der Bürgermeister.

Sonnenberg. — Bekanntmachung__ «
Verknus von Eiern von D i en s tag den 8. ;lltä̂ cjii£

Preis 26 Pfennig für das Stück. Gültigteit haben d ew,. c _ «V c\ ‘Wnrfen ncTn1Preis 26 Pfennig für das ivmcr. Miiiigccu ^ 44- 7
marken 8. und 9. Folge. Die früheren Marken verlier««
Gültigkeit. 2

Sonnenberg, den 7. August 1916.mee NNraermeister. Sit® 1
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